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Vereine/Verbände:
Tipps und Tricks

Ihre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne diverse Erlebnisbe-
richte nach Veranstaltungen,
Generalversammlungen oder
Reisen entgegen, weisen in die-
ser Rubrik allerdings nicht auf
kommende Anlässe hin. Viel-
leicht helfen Ihnen unsere Tipps
und Tricks beim Schreiben Ihrer
Beiträge weiter:
FassenSie sich kurz.DieDevise
«weniger istmehr» trifft auch auf
dieseRubrik zu.Wir drucken Tex-
te von maximal 3500 Zeichen
(inklusive Leerschläge) ab.
Schreiben Sie das Wichtigste
zuerst. Ein chronologischer Auf-
bau ist gerade bei Berichten
über Veranstaltungen nicht ideal.
Haben Sie auch Mut zur Lücke.
Das Mittagsmenü oder die Ab-
fahrtszeit der Vereinsreise wer-
den nicht alle Leser brennend
interessieren.
Es gibt keine Frauen und keine
Herren – gefragt sind Vor- und
Nachnamen.
Gewinnen Sie Distanz. Texte in
der Wir-Form wirken generell
weniger professionell.
Stellen Sie die W-Fragen:Wer?
Was? Wo? Wann? Wie? Warum?
FindenSie die Antworten imText,
haben Sie gute Arbeit geleistet.
PrüfenSieNamenundFunktio-
nen. Bei den Bildern halten Sie
klar fest, wer auf demFoto zu se-
hen ist (Ausnahmen sind grosse
Gruppen).
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Spitex leistete täglich660Einsätze
Die Zuger Sektionwurde im Jahr 2020 sowohl personell wie auch fachlich stark gefordert. Ein Rückblick.

Mit viel Flexibilität und Offen-
heit der Mitarbeitenden konnte
derLeistungsauftragzuGunsten
der Zuger Bevölkerung trotz
Pandemie jederzeit erfüllt wer-
den.Undes gelang ein positives
Betriebsergebnis,obwohlerheb-
liche Zusatzkosten für Schutz-
materialundTemporärpersonal
entstandensind. ImCoronajahr
2020haben die 281Mitarbeite-
rinnen undMitarbeiter von Spi-
tex Kanton Zug rund 227000
Einsätze inderPflege,Hauswirt-
schaft und Betreuung geleistet.
Das waren rund 660 Einsätze
proWochentag und ergabWeg-
zeiten von805000km (20-mal
um die Erde). Mit der Ausliefe-
rung von 70975 Frischmahlzei-
tenwurdeeineRekordmengeer-
reicht. Das positive Betriebs-
ergebnis von insgesamt 225915
Franken freut uns sehr.

Imvergangenen JahrhatSpi-
texKantonZugeinenbedeuten-
den Schritt auf dem Weg zur
weiteren Digitalisierung be-
schritten.NeusindzumBeispiel
alleMitarbeitenden in der Pfle-
ge nichtmehrmit Laptops, son-
dernmit den viel praktischeren
Tablets unterwegs.

Auswirkungenauf
dieKundenbeziehung
Die aufgrund vonCovid-19 teil-
weise personellen Notsituatio-
nen sowie die Umsetzung der
Schutzmassnahmen machten
den Spitex-Kundinnen und
-Kunden, aber auch den -Mit-
arbeitenden zu schaffen. Spitex
Kanton Zug durfte immer wie-
deraufVerständnisundFlexibi-
lität zählen. Dafür ist sie sehr
dankbar. «Jetzt kommen Sie
schon so lange zu mir, und ich
habe IhrGesichtnochnie richtig
gesehen!»DieseKundenbemer-

kung, die innehalten lässt und
Sinnbild für die Auswirkungen
ist,welcheCovid-19aufdieKun-
denbeziehungen hat. Pflege ba-
siert auf menschlicher Interak-
tion, geprägt durch Worte,
MimikundNähe. Interaktionen,

welche durch die notwendigen
Schutzmassnahmen wie das
Tragen von Masken, das Dis-
tanzhaltenunddenVerzicht auf
Berührungen (wieHändeschüt-
teln) reduziert werden. Spitex
Kanton Zug freut sich auf die

Zeit,wennmansichdurchsicht-
bareundspontaneInteraktionen
menschlich wieder näherkom-
men kann. Von ganzemHerzen
bedanke ichmich bei allenMit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern
für ihren wertvollen Einsatz für

unsereKundinnenundKunden.
DieseKrise zeigt uns als Betrieb
auf, wie viel wirmit Teamarbeit
erreichen können.

Für die Spitex Kanton Zug:
Carina Brüngger

Die Mitarbeiter der Spitex haben ein intensives Jahr hinter sich. Bild: PD

Eswaren nur wenige Aufführungen erlaubt–
und nur schulintern. Dennoch brachte die
Theatertruppe der Kantonsschule Zug mit
viel Herzblut das Stück «Kasimir und Karo-
line» von Ödön von Horváth auf die Bühne.
Zum Stück gehörten auch Gesang und die
Musik der kantieigenen Bigband. Bild: PD

KantiZugzeigte «KasimirundKaroline»Bouchboura istderMannfürRekorde
Halbmarathon-Läufer Kamal Bouchboura startete erstmals zur Zugerberg Finanz Trophy.

Kamal Bouchboura träumt von
Olympia. Dieses Jahr wird es
nichts, aber indrei Jahrenmöch-
te er für Marokko am Start ste-
hen.MitteMärz standerdasers-
te Mal am Start der Zugerberg
Finanz Trophy.

Eigentlichwürdeder 31-jäh-
rige Kamal Bouchboura gern in
einerGruppe trainieren.Nurfin-
det er keine mit Läufern, die so
schnell unterwegs sind, wie er.
«Ichwareinmal imTrainingder
LaufgruppeCham,musstedann
aber feststellen, dass das nicht
passt»,erzähltBouchboura.Nun
trainiere er wieder allein, aller-
dings nach dem Trainingsplan
vonPatriciaMorceli,derLeiterin
der Laufgruppe Cham. Sein
nächstes Ziel: den Halbmara-
thon zwei Minuten schneller,
nämlich in 63 Minuten, zu lau-
fen. SeineBestzeit über 10Kilo-
meter liegt bei 30Minuten.

Mit 16dasLaufen
entdeckt
Zweimal pro Tag trainiert
Bouchboura und kommt so auf
rund 175 Kilometer proWoche.
Gleichzeitig absolviert er beim

RotenKreuz inBaareineAusbil-
dung zum Hilfspfleger. Mit 16
Jahren hat Kamal Bouchboura
das Laufen für sich entdeckt.
«Dieser Sport ist inMarokkobe-

liebt. Die Trainingsbedingun-
gensindentsprechendgut.»Seit
fünf Jahren lebt Bouchboura in
derSchweiz. «WegendesSports
und wegen der Liebe», wie er

schmunzelnd erzählt. Das Le-
ben in der Schweiz gefällt ihm.
In Marokko hatte er als Reise-
leiter gearbeitet und darum
schon Deutsch gesprochen, als
erhierherkam.MitKenntnissen
in Englisch, Französisch, Ara-
bisch und einer berberischen
Sprache ist für ihn die Verstän-
digung kein Problem.

DasRätselumdieLäufer
mitdenweissenZetteln
Die meisten seiner Trainings-
kilometer spult Kamal Bouch-
boura im SteinhauserWald ab.
Das Gelände ist ihm also bes-
tens bekannt, die Trophy ist
ihm neu. Jetzt wisse er auch,
warum ihmdesÖfteren Läufer
entgegenkamen, die einen
weissenZettel in derHandhat-
ten. «Daswar dannwohl deren
Stempelkarte!»BeimStudieren
der aktuellen Streckenrekorde
meinte der ambitionierte Läu-
fer: «Ja, da müsste eine neue
Bestzeit drinliegen.» Wir sind
gespannt.

Für die Zugerberg Finanz
Trophy: Sara Hübscher

Halbmarathon-Spezialist Kamal Bouchboura auf seiner erstenRunde
der Zugerberg Finanz Trophy. Bild: PD


